




DEMOCRITI
Turba Philoſophorum

Oder

Zerer EtatsMalcontenten

Meiſter-Geſang.
HERACLYTIO dediciret

und in geheim publiciret.



Zuſthrifft.
ein lieber Bruder
VNſere Freundſchafft iſt ſo feſt verbunden daß weder Liebe

noch Leyd ſelbige trennen wird; Ob nun wohl der Etats-

Hlmmel in euren Lande itzo ziemlich trube dahero durch
ſeine Aſtraliſche Influentz einige welancholiſche Gedan
cken in ſchwachen Corpern erwecket; ſehe ich doch nicht wie

meine Freundſchafft und tuſtiger Humeur vom Herrn

ichen noch dieſes Seriptum einen andern Patron, dem es

ndire, ſuchen konne. Zumahl derſelbe Profeſſor Publicus
Patnaſſo ſuper Elegia Triſtium.iſtund von dergleichen

herlichen Geſchmack hat. Jch ſage; Ordinarius, weil
s extraordinarius. da doch ſonſt ein extraordinar Geſand-
s ein Ordinariuis. ich ſage auch; Publicus, da ſynſt ein je
ehelmer ſeyn. Dahero untergebe ich dieſes 1. ſeiner be

ur; kan doch ein Hollander den ander onder correctie el

heiſſen und ſtehet jenem frey wenil er es nicht leiden will
warumb folte der Herr Bruder nicht durffen eine guthonn

zu ſetzen? 2. Befehle ich es ſeiner protection gegen ubel

che ieine Auctoritet abhalten wird wie ein paraſol den Re
Fantange. Noch aber muß ich erzehlen wie wunderlich ich

heimnus gekommen bin; Jch ſahe in Parnaſſo ein ſchon

kahm in einen groſſen Sahl der finſter undmit Tapeten uber

nget wahr techt auff die Art wie Anno 1679. bey denen

ctaten zu Nimmegen. in dem Sahl da die Friedens Inſtrtu—

en Franckreich und Spanien von denen Ambaſſadeurs aush
urden weder Fenſter noch Thure zu ſehen ſondern alles mit h

eidet war umb die præcedene! zu vemeiden; Wie wohl die
Edlen
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Edten Spanier itzo ſehr nachgegeben haben weil es ein neues Seculumiſt.

Nun in dieſen ſinſtern Sahl brennete ein Wohlriechend Feuerwerck und
repræſentirte die Worte Gloria ardens. Darbey man wohl ſehen kondte.

Nach und nach kahmen vielfrembde Herrn hineinſetzten ſich pesle mesle

herumbund wolte keiner den andern kennen vieleicht umb deſto ſreher ſich

zu beklagen;ich retirirete mich incognito hintereinTapet und ſahe dem

Handel mit Verwunderung zu. Anjangs meinete ich eswehre ein Con-

vent verkleideter Gotter umb des Reichs Nothdurfft zu berathſchlagen

war aber nicht; bald dachte ich es wehre der Pabſt geſtorben und die

Cardinale kahmen in das Conclave: wahr aber auch nicht. Ferner

dachte ich ſolte dieſes wohl der Congreſs zu Warſchau ſevn um Ladis-
lao das Maß zur Crone zumehmen? es wahr aber das Schloß zu propre.
ich ſahe auch keinen Sabel noch Polniſche Stieffeln. Nun meinete ich

es wehre eine Quacker Kirche weil dieſe auch verwirret unter einander ſi

tzen und Grillen fangen. Bald fiel mir ein es wehre eine Zunfft/Stu
be dadie Handwereke ihren Gruß oder Spruch herbethen wolten; allein

ich ſahe daß dieſe Herren Leute von diſtinction waren. Vor ein

Sympoſium kblatonicum gelthrter Leute kondte ich es auch nicht nehmen

es ſahe was Martialiſch aus: letzlich erinnerte ich michan die Turbam

Phiĩloſophorum,da die adepti, nicht inepti, unter eintinder ieder ſeinen

Spruch redet daß man nicht weis ob es gehauen oder geſtochen iſt; dem

kahm dieſe Aſſemblee am naheſten; iedoch weil dieſe Etats malconten-

ten wie ich aus ihren Reden hernach vernahm nachdem ſie ihre Fata

pro contra erzehlet zuletzt mit einer traurigen Symphonie oder Arie

jederzeit beſchloſſen meinete ich zu Augſpurg unter denen Meiſter ſangern

zu ſeyn welche bißhero die Framzoſiſchen und Bayeriſchen KlagkLieder acti.

ve paſivè componiret. Dieſe Krien aber konte ich nicht mercken

protocollirte hingegen den Text ſehr fleißig hinter dem Taper, weil ich

jeden auf einen erhabenen Stuhl ſich ſitzend ſeine Carriere machend und

wieder abtretend ſehhen konte. Endlich kam auch das præmium (welches

unter Meiſter Sangern bekommet der ſich am beſten gehalten) es war ein

Buch in chagrin eingebunden des Iltaliæners Marinĩ Weiſtreit derer Un—

gluckſeeligen; auf einer Schale war zu leſen: Poenitentia, auf der an

dern: Deriſio, in dieſer Betrachtung ließ ich mein Protocol fallen dar
uber ich erſchrackund aufwachte da ſahe ich daß es ein Traum oder Vi.
ſ Wie nun aber bey einer ſchwangern Frau die impresſion ſo

ion war.wunderbahre Wurckung hat die niemand ergrundenwird; alſo hatte auch

A2 dieſe
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dieſe impreſſon in Traum gemacht daß ich erwachend einen Bogen mit
folgenden traurigen penséen in der Hand hielte:

1. Ein vornehmer Biſchoff ſagte:
Ein Sohn hat mich gebruht noch mehr als Docter Luther:

Hlier ſtreitet Lieb' und Furcht da Macht und Anſehnbricht:
Ein Fuchs iſt ziemlich klug letzt gibt der Balg ein Futter.

Wer hier die Kunſt verſteht verrath' den Meiſter nicht.

2. Ein groſſer Herr ſagte:Ein Lewe war ich wohl daher ein ſtarcker Frener;
Umb mein verwirtes Haupt komm't nun ein Bienenſchwarm

Die Feinde dringen an und Simſon zeigt Jgs Meſſer;
Wer an Chimeren reich der wird an Krafften arm.

3. Ein Junger Herr.
Dem Bauer bin ich gleich der truncken Furſt geworden

Auch widrum Bauer war und meint' es war ein Traum.
Was hilfft geraubte Cron und kurtzer KonigsOrden

Wenn ich auch in Madrit nicht finde ſichern Raum.
 4. Ein ſtiller Herr:

Jch bin des Konißs Sohn und auch des Konigs Vater
Und wenns zu ende laufft gilt beydes nicht gar viel.

Unrecht und hoher Muth ſind ſchlechte Konigs rather;
cCasxille furcht' ich ſehr! der Teuffel hohl das Spiel.

5. Ein miſerabler Groſſer.
Weil Konigliches Blut vergeblich in mir Vall't

Wocht' ich von weiten Thron in Engelland hinwandern;

WindWuhle Nachen ſteht; die Luſt vergeht mir bald

Weil Pater Peter todt. Ein Konig putzt den andern.
6. Ein hochmuthiger Printz.

Es heiſſet: Wie du komſt ſo geh'ſtu auchzu rucke.

Mein Vetter als Rebel war umb die Chur gebracht;

Mein Hauß bekam die Chur: Mein Eyd war keine Brucke;
Fiel jener in die Acht fall ich in Aberacht.

7. Ein geiſtlicher Ungluckſeeliger.
Zu Auagſpurg in Proceſſ warff mich mein Pferd herunter (a

Dodch ſtieg ich wieder auf; jtzt bin ich nicht ſo munter.
Weil
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Weeil Ludwigs ſtoltzes Pferd den Reiter ſehr betrogen

Bin ich von Chur und Land als Knecht zu Fuß geflogen.

a) Anno 1690. da die ChurFurſten in Pro.
ceſſion zur Konigl. Wahl ritten,

8. Ein junger Herr:
O Confination! Exilium in Hauſe!

Der Hut iſt nun dahin des Landes ſind wir quit!

Verſtimm't iſt das Concert, gat klaglich klingt die Pauſe;
Quod ſus peccavit, ſucula ſoœpe luit.

9. Ein vornehmer Geillicher.
Der Wind von Port a kort laufft immer ſchl mmer umb

Weil er ohnmoglich iſt mit Teſtament zu
faſſen;

Jch geb' den rothen Hut und meine Mutze drum
War' noch das Entro frey; Don Anjou mochte paiſſen.

10. Noch einer
Jaſon hat zu Colckhos das guldne Fließ geſuchet

Jch ſuche es zu Rom vor meinen Principal.
Allein! der Kayſer hat diß Labyrint verfluchet;

Papa ſieht nun verir't und ich der Cardinal.

11. Ein vornehmer General:
Es iſt die groſſte Kunſt Armeen zu erhalten/

Drum hab' ich in dem Feld mit Fleiß nicht viel gewag't
Jch nahm und gab auch nach und ließ Piſtolen walten:

Drum nehmt nicht alles Anwas Momus von mir ſagt.

12. Ein halb Franzoſiſcher General:
Das Handwerck wuſt' ich wohl: man hat mir nicht getrauet;

Drum hab ich keine Schuld wenn Meyland unten liegt.

Jſt Ludwigs RingeKunſt auf ſolchen Sand gebauet
So geht er gantz dahin und ich bin halb vergnugt.

13. Ein nunmehr geiſtlicher General.
Jch war ein Generatnun beth ich das Brevier,
Den Brathen roch ich wohl drum ſucht' ich bald die Thur;

Da aber Cattinat in alter neuaebohren

Hat er des Konigs Huld des Martis Gunſt verlohren

14. Ein
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14 Ein Admiral.

Thoulouſe in Thoulon? Neptunus eingeſchloſſen?

Gar recht! ich ſchluge brav, doch hab ich ſchlecht geſchoſſen.

Viel beſſer ruhig ſeyn als ſich bemuhn zur Schande:
Fortuna auff der See hinckt eben wiezu Lande.

15. Ein Welſcher Printz.
Bald ſeh' ich Mantua mit truben Augen an;

Bald ſchau' ich meine Frau ſo den Verluſt erſetzet.

Es iſt ein Taſchenſpiel: Die unne kapt den Hahn
Weil Gallus Weiber giebt nach dem der Mann verletzet.

16. Ein Franzoſiſcher General.
Macame Maintenon hat mich gar hoch erhoben;

Bellona lacht darzu und pritzſchet mich auffs Loch
Man fing denCommandeur wieVogel in den Kloben;

Die Faute war zu grob! Cremona krenckt mich noch.

17 Nochein anderer.
Jch eilte zu der ſchlacht wie nach den Netz ein Huhn

Jch ſtieg raquetten hoch und fiel bald zu der Erden.
Nun hab ich ſchlechte Luſt in Enaland auszu ruhn;

WMuß ieder Mareſchal von Feind geſangen werden?
J 18. Noch einer.

gch bin bald dort bald hier und richte wenig aus:
Viel artes machen meiſt den Meiſter unvollommen.

Aaiſon du Roy iſt ſchwach vor's Konigliche Hauß;
Das Schwerd hab' wohl Hand den Sieg noch nicht genommen.

E

19. Noch einer.
Hochſtedt wahr mir zu hoch Brabant wahr mir zu tieff

Jch wiche meinem Feind die quehre und die lange;

Ein Engel jagte mich als mit der Teuffel rieff:

Wen Mars in Hembde ſteht ſind ihm die Hoſen enge.

20. Zwey Bruder.
Wir waren zwar verwund doch wollen wir noch leben

Bis uns Ein Genius. ein ander Ziel beſtimt.

Tinctur und Balſam ſehlt'/ ſo Franckreich ſonſt gegeben
Weil es wie Zimmetohl nun nicht mehr oben ſchwimi.

21.
Noch
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21. Noch ein General.
Dle blinde Henne fand Chivasco als ein Korn.

Nun furcht' ich recht Turin, und muß ich es ja wagen

Parola: feuille mort! ſo denck ich denn in Zorn:

Wir nehmen Stadte weg und werden doch geſchlagen

22. Noch ein General: 5

Gibraltar ein Altar! da Theſſe ward geſchlacht

Und die Armee ſich ſelbſt geopffert vor den Konig.

Der Hoheprieſter hat die Sache nicht bedacht

Daß Ludwig hier zu ſchwach und Philip viel zuwenig

23. Cine Vornehme Dame:
Nach Magdeburss ruin war Tilli Gluck ein Rauch

Es ſaſte ihn der Feind durchgehends bey den Ohren

So geht es meinem Mann mit Ausgſpurg eben auch

Achl hatte er die Stadt gelaſſen un-verlohren.

24. Eine Hoff Dame:
Hatt' Rom Olympiam? Paris hat Maintenon.

piece du Cabinet! des Konigs Troſt und Wonne.

Die Sprachen endern ſich man ſingt inRiguedon:

Zu Venus hochſten Leid verfinſtert ſich die Sonne.

25. Ein Jeſuiter:
Die Cantzel f iſt mein GSitz der Hoff mein Filial,

Ein Jeſuiter iſt inaue Sattel eben;

Nun wird der Magen welcr und unſte Stola kahlD

Weil wir den Kirchen-Schatz zum Kriege muſſen geben.

ſCantzel Franzdiſch la Chaiſe.

26. Ein Janſeniſt:
Wan nent Religion, und meint doch unſre Guther;

Man druckt Janſenium weil Auguſtinus todt.

Und Clemens ſagt noth ja aus Furcht als Ehrenbuther.

Wo ſolche Fauſen ſind iſt wohl die hochſte Noth.
Clavis iſt vermuthlich:

1. Pabſt. 2. König in Franckreich. 3. Duc d' Anjou. 4. Dauphin.

Z. Pi tz
d Wallis 6 Chur Bayern 7 Chur Colln. 2. Ein Printz in

rnne v

apern. 9. Portocarero. 10. Janſon. 11, Ein General. 12. PrintzVau-

e

demont
v
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demont in Mayland. 13. Cattinat. 14. Thouloſe. 15. Ducade
AMantua. 16. Villeroy. 17. Tallart. 15. Villars. i9. Marſin. 20. Zwey
Vendome. 21. Feüillade. 22. Theſſe. 23. Churfurſtin aus Bayern.
24. Mad. Maintenon. 25. Pater la Chaiſe. 26. Ein Janſeniſt.

Cenſura und Imprimatur des Apollinis:
AdAutoremdes Mazariniſchen Geiſtes /Democriti

und Heraclyti, &c.
vach achte ihn nicht mehr! da er doch ſeines gleichenAn Schreiben nie gehabt; des Dinge zeigt er hundert.
Daß Jhm politici wie auch Poëten weichen
DerWundetſind zu vieldaßman ſich nicht mehĩwundert

Collationiret, Concordat Originali,
2
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J Apollinis Vanzelen inParnaſſo,
pann sSumptibus Roccaliniediret.
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